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Bilanz von Schwarz-Grün
Kurz nach der Kommunalwahl 2004 schlossen in Neukirchen-Vluyn CDU und Bündnis 90/Die Grünen
eine Vereinbarung der Zusammenarbeit. Der Grafschafter analysiert, ob ihre Ziele erreicht wurden.

VON ULRICH JOPPICH

NEUKIRCHEN-VLUYN Eine „kalkulier-
bare und konstruktive Politik“ woll-
ten CDU und die Grünen ermögli-
chen, als sie im Oktober 2004 eine
Vereinbarung zur Zusammenarbeit
schlossen und sich damit die Mehr-
heit im Rat sicherten. Beide Partei-
en hatten zuvor auch erklärt, sie
würden den parteilosen Amtsinha-
ber Bernd Böing stützen und kei-
nen eigenen Bürgermeisterkandi-
daten benennen. Haben diese bei-
den Mehrheitsparteien die von ih-
nen im Wahlkampf gesteckten Ziele
erreicht? Eine Analyse.
Stärkung der Ortszentren. Die CDU
wollte „interessante lebensfähige
Ortszentren mit einem leistungsfä-
higen Einzelhandel“. Als Pluspunkt
gewertet werden muss daher, dass

durch die Zusammenlegung der
beiden Grundschulen zur Frie-
densreich-Hundertwasser-Grund-
schule ein neuer Standort für Plus
geschaffen werden konnte. Als po-
sitiv erweisen wird sich gewiss auch
die Aldi-Filiale an der Niederrhein-
allee in Vluyn.

Die Umgestaltung des Vluyner
Platzes wurde wegen der dafür er-
folgten Fällung der Zeder zwar mas-
siv kritisiert. Insgesamt ist aber fest-
zustellen, dass der Platz durch das
„Campanile“-Bauwerk gewonnen
hat. Weitere Verbesserungs-Maß-
nahmen sind jedoch dringend er-
forderlich – zum Beispiel die Be-
leuchtung und die Plattierung. Die
Situation des Einzelhandels in den
Ortsteilen steht und fällt jedoch mit
der Weiterentwicklung des Nieder-
berg-Geländes, vor allem mit der

Frage, wie Größe und Sortiment des
Versorgers dort aussehen werden.
Wer die Ortszentren stärken will,
muss dort auch familienfreundli-
ches sowie altengerechtes Wohnen
anbieten. Mit der Entscheidung für
die Bebauung Mentorstraße und
für Altenwohnungen in beiden
Ortsteilen haben Schwarz-Grün die
richtigen Weichen gestellt. Gesteck-
te Ziele weitgehend erreicht.

Niederberg. „Das Zechengelände
zügig entwickeln“ hatte die CDU im
Wahlkampf versprochen. „Wir
brauchen eine offene Planung“ hat-
ten die Grünen für Niederberg ge-
fordert. An diesen Verlautbarungen
hat sich nicht geändert. Nach wie
vor liegt das Gelände jedoch brach,
es tut sich nichts. Die Schuld dafür
ist sicherlich beim RAG-Konzern zu
suchen. Rat und Verwaltung hatten
ihre Hausaufgaben schon lange ge-
macht. Erst die Montan-Grund-
stücks-Gesellschaft MGG, jetzt die
RAG Montan Immobilien GmbH
üben sich in Untätigkeit. Im neues-
ten Informationsmedium „fokus
fläche“ wird eine Vermarktung ab
2010 angekündigt. Das hängt weit
hinter dem Zeitplan der Politik her.
Dadurch: Ziel ganz klar nicht erreicht.

Zentrale Sportanlage.Ein Anfang
wurde gemacht mit dem CDU-An-
trag zur Umgestaltung der Schul-
sportanlage am Schulzentrum als
ersten Bauabschnitt zur zentralen
Sportanlage. Die Grünen hatten in
ihrem Wahlkampf-Flyer als Ziele
angegeben, die neuen Landesmittel
zum Sportstättenbau zu nutzen,
„um neue Sportstätten zu errichten

und alte zu modernisieren“. Nach
den Irritationen zwischen den bei-
den großen Vereinen und der Stadt
ist Sand im Getriebe. Fazit: Ziel le-
diglich anvisiert.

Neue Struktur der VHS. Verschie-
dene Modelle standen zur Wahl –
unter andrem die weitere Koopera-
tion mit Moers und Kamp-Lintfort
und ein Modell nach Art der Spar-
kassen-Fusion, also mit Rheinberg
und Moers. Schließlich setzte sich
Schwarz-Grün mit der Forderung
nach einer Kooperation mit der
VHS Krefeld durch, was sich auf-
grund der Zuhörerzahlen und des
Angebotes als goldrichtig erwiesen
hat. Ziel klar erreicht.

Klaus Franzen, CDU-Fraktionsvorsit-
zender: „Wichtige politische Interessen
und ein gutes Klima zeichneten die Ko-
operation mit Bündnis 90/Die Grünen
aus. Wir haben sichtbare Schwerpunkte
für unsere Stadt und damit unsere Bür-
ger setzen können. Insgesamt eine er-
folgreiche Arbeit“.

Dieter Tersteegen, Bürgermeisterkan-
didat der Grünen: „Die Zusammenar-
beit mit der CDU war erfolgreich. Nach
der Wahl im August werden wir über
eine Zusammenarbeit wieder nach in-
haltlichen Gesichtspunkten entschei-
den. Wichtig ist, dass es keine absolute
Mehrheit einer großen Partei gibt“.

Feuerwehrübung Zwei vermisste Personen in brennendem Haus an der Rathausstraße
demnächst abgebrochen werden. Der Eigentümer stellte es für die Übung zur
Verfügung. Zwei Dummies wurden in den mit Rauchmaschinen vernebelten Ge-
bäude versteckt und mussten gerettet werden. RP-FOTO: KLAUS DIEKER

RHEURDT (uj) Zu einer nicht angemeldeten Einsatzübung rückten gestern am
Abend die Löschzüge Rheurdt und Schaephuysen der Freiwilligen Feuerwehr zu
einem brennenden Haus an der Rathaus-/Ecke Wallstraße aus. Das Haus soll

INFO

Nachdem kurz vor Ablauf der Frist
auch die Linken sich für die Kom-
munalwahl in Neukirchen-Vluyn
angemeldet haben, werden am
30. August nicht weniger als sechs
Parteien um Ratsmandate kämp-
fen. Wenn es zu knappen Mehr-
heiten kommt, wird die Koopera-
tion zwischen Schwarz und Grün
wohl fortgesetzt werden. Aber
auch die FDP und die SPD haben
angedeutet, dass sie mit den Grü-
nen zusammengehen würden,
wenn diese die Allianz mit der
CDU aufkündigen würden. Um das
Amt des Bürgermeisters bewer-
ben sich insgesamt vier Kandida-
ten.

Blick nach vorne

Pilger in der Wallfahrtskapelle, die 1993 von Papst Johannes Paul II besucht wor-
den ist. FOTO: JF

El Rocío: Wallfahrt mit Wein und Tanz
VON JAN FRANZEN

HUELVA / EL ROCÍO Als wir am späten
Nachmittag ankommen, steht die
Sonne noch hoch oben am Himmel
und brennt unentwegt auf unsere
und die Köpfe von vielen Tausend
anderer Menschen, die ebenfalls
die Idee hatten, hierher zu kom-
men. Befestigte Straßen gibt es in
diesem 800 Seelendorf genauso we-
nig wie auch nur ein einziges Stra-
ßenschild oder mehr als einen klei-
nen Supermarkt.

Man fühlt sich schnell in eine
Szenerie des Wilden Westens ver-
setzt. Einzig die einigen wenigen
Autos, die sich den Weg durch die
sandigen Straßen bannen, trüben
nicht nur die Illusion einer Zeitrei-
se, sondern auch unseren Blick, da
sie unendlich viel Sand aufzuwe-
hen wissen. Doch liegt kein Geruch
nach Benzin in der Luft, sondern

vielmehr der nach nur einer Pferde-
stärke: Reiter in traditionellen Kos-
tümen und Frauen in eleganter
Festkleidung sitzen hoch auf zu
Ross - und wir mittendrin als von al-
len Einheimischen herzlich will-
kommenen Ausländer.

Mit Pferd und Kutsche unterwegs
An diesem sehr heißen Pfingst-

wochenende besuche ich mit eini-
gen Freunden den Wallfahrtsort El
Rocío, etwa eine Stunde von Huelva
an den Grenzen des riesigen Parque
Nacional de Doñana gelegen. Ne-
ben mir treten am gesamten Wo-
chenende noch etwa eine Million
anderer Menschen den historisch
bedeutenden Weg hierher an. Die
meisten von ihnen werden Pilger,
so genannte Romeros, sein, die zu-
sammen mit ihren landesweit mehr
als 100 Bruderschaften zu Fuß,
Pferd oder Kutsche bereits die An-

reise nach El Rocío als Pilgerfahrt
zelebrieren. Alle Gläubigen beten
gemeinsam auf dem großen Platz
vor der Kirche, ehe die Mutter-Bru-
derschaft von Almonte (zu dessen
Gemeindegebiet El Rocío gehört)
die Absperrungen der Kirche über-
springt und die Statue der Heiligen
Jungfrau aus der Kirche nach drau-
ßen trägt. Dort wird die Jungfrau
oder auch Blanca Paloma (Weiße
Taube) von Bruderschaft zu Bru-
derschaft getragen und von ge-
schulterten Priestern Gebete und
Fürbitten gehalten. Gleich ins erste
der vielen kleinen Häuser im Wild-
West-Stil, das ich passiere und die
die Brüderschaften über das Wo-
chenende bewohnen, werde ich
von einigen Frauen im besten Alter
und in wunderschönen Kleidern
eingeladen. Die herzliche Gast-
freundschaft genießen meine
Freunde und ich und trinken und

essen mit den Spaniern, um später
auch gemeinsam, und selbst unbe-
holfen, mit ihnen den traditionel-
len spanischen Volkstanz (Sevilla-
nas genannt und zum Flamenco ge-
zählt) zu tanzen.

Ein Besuch in der Wallfahrtska-
pelle, die 1993 übrigens auch Papst
Johannes Paul II. besucht hat, und
ein Blick auf die Heilige Jungfrau
dürfen natürlich auch nicht fehlen.
Viele Stunden und einen schönen
Sonnenuntergang an der am Was-
ser gelegenen Kirche später, treten
wir kurz vor Mitternacht wieder
den Heimweg an.

Info Jan Franzen hat am Julius-Sturs-
berg-Gymnasium das Abitur gemacht
und absolviert jetzt an der Universität in
Huelva zwei Auslandssemester. Für die
Leser des „Grafschafter“ berichtet er re-
gelmäßig über seine Erlebnisse in Spa-
nien.

KOMPAKT

FREITAG

AKTION
Awo-Bahnhof Rheurdt, Jugendfreizeit-
einrichtung, Bahnstraße 39, 18-21 Uhr

BILDUNG
Stadtbücherei Neukirchen, Missionshof
5, 15-18 Uhr
Stadtbücherei Vluyn, Vluyner Platz 2a,
11-18 Uhr

AUSSTELLUNG
Heimatstube Rheurdt, Dauerausstellung
über die Gemeinde Besichtigung auf An-
frage unter 02845 69381 oder 02845
6398, Schaephuysen, Hauptstraße  50

SPORT &  FITNESS
Freizeithallenbad Neukirchen-Vluyn,
Tersteegenstraße 91, 6-22 Uhr, Sauna -
Frauen 9-13.45 Uhr, Sauna -gemischt 14-22
Uhr
Freizeithallenbad Rheurdt, Am Hallen-
bad  3, 6.30-8 Uhr, 14-20 Uhr

TIPPS  & TERMINE

Flächennutzungsplan
wird der Öffentlichkeit
im Rathaus vorgestellt
NEUKIRCHEN-VLUYN (RP) Am Donners-
tag, 30. Juli, um 18 Uhr wird im Sitzungs-
saal des Rathauses der Stadt Neukir-
chen-Vluyn das Bauleitplanverfahren
zur Änderung des Flächennutzungspla-
nes, Bereich östlich der Sittermannsstra-
ße, der Öffentlichkeit vorgestellt und
mit ihr erörtert. Durch die beabsichtigte
Entwicklung der Fläche Niederberg für
Wohnen, Arbeiten und Erholung ge-
winnt die Stadt Neukirchen-Vluyn eine
Wohnbaufläche von 17 Hektar zu den
jetzigen Wohnbaulandpotentialen (Flä-
chenbevorratung) hinzu. Im Gegenzug
dazu ist von der Bezirksregierung als
übergeordneter Planungsbehörde ge-
fordert worden, dass andere Vorratsflä-
chen, die für eine Wohnbaulandent-
wicklung vorgesehen waren, aus dem
Flächennutzungsplan gestrichen wer-
den müssen. Um nun für die 17 ha Wohn-
bauflächen auf Niederberg eine Zustim-
mung durch die Bezirksregierung zu er-
langen, sollen insgesamt sieben im Flä-
chennutzungsplan als Wohnbaufläche
oder gemischte Baufläche dargestellte
Bereiche gestrichen und als Fläche für
die Landwirtschaft dargestellt werden.

Infostände von
„NV AUF geht’s“
NEUKIRCHEN-VLUYN (RP) NV AUF geht’s
führt am Samstag, 25. Juli, von 10 bis 14
Uhr einen Infostand auf dem Vluyner
Platz mit dem Bürgermeisterkandidaten
Klaus Wallenstein durch. Der nächste In-
fostand steht am Samstag, 1. August,
von 9 bis 12 Uhr auf dem Markt Neukir-
chen.

Kindertrödelmarkt auf
dem Vluyner Platz
NEUKIRCHEN-VLUYN (RP) Auch in diesem
Jahr findet zum Abschluss der Sommer-
ferien für die Kinder aus Neukirchen-
Vluyn ein Kindertrödelmarkt statt. Die-
ses Mal wird am Samstag, 15. August, in
der Zeit von 9 bis 12 Uhr, auf dem Vluyner
Platz, getrödelt. Um möglichst viele Kin-
der unterbringen zu können, bitten die
Organisatoren darum, auf Tapezierti-
sche zu verzichten.

Info Eine Anmeldung ist nicht erforder-
lich. Standgebühren werden nicht erho-
ben. Zwei Mitarbeiter sind als Ansprech-
partner vor Ort.

KOMPAKT

Einbrecher in Geschäft
an der Hochstraße
NEUKIRCHEN-VLUYN (RP) In der Nacht
zum gestrigen Donnerstag drangen un-
bekannte Einbrecher in ein Geschäft an
der Hochstraße im Dorf Neukirchen ein.
In den Räumen entwendeten sie Münz-
geld. Die Ermittlungen der Polizei dau-
ern an.

Hinweise bitte an die Polizei in Neukir-
chen-Vluyn, ☎ 02845 9 33 40.

Die Stadtgarde der Neukirchen-VLÜ-KA-
GE errang jetzt den Titel „Bester Aufstei-
ger Deutschlands“ im Gardetanz und
ebenso im Showtanz. Nach erfolgreicher
deutscher Meisterschaft fuhr die Stadt-
garde in diesem Jahr zur Europameister-
schaft nach Merseburg / Leipzig. Dort er-
tanzten die Stadtgarde in der Kategorie
„rheinischer Gardetanz” den ersten
Platz sowie in der Kategorie Showtanz
den zweiten Platz. Die Stadtgarde der
Neukirchen-VLÜ-KA-GE ist somit „Bester
Aufsteiger Europas 2009“ im Gardetanz
und Zweitbester Aufsteiger Europas im
Showtanz.

„Bester Aufsteiger
Europas 2009“

HEIMATREPORTER

Erfolgreich in Merseburg: Stadtgarde
der Neukirchen-VLÜ-KA-GE.

Ein voller Erfolg war das Sommerfest der
Awo in Neukirchen-Vluyn. Bis zu 250
Mitglieder und Gäste tummelten sich
gleichzeitig an der Max-von-Schenken-
dorf-Straße im und am Awo-Haus. Der
erste Vorsitzende des Ortsvereines, Ul-
rich Weber, konnte neben den zahlrei-
chen Besuchern auch Vertreter aus Poli-
tik und Verwaltung begrüßen – so den
Kreisvorsitzenden der Awo und SPD-Bür-
germeisterkandidaten Jochen Gottke,
den stellvertretenden Bürgermeister
Kurt Best (CDU), Rolf Heber als Vertreter
der SPD und Norbert Gebuhr von der
FDP. Den musikalischen Rahmen liefer-
ten die „Original Schluchtenkracher“
mit einem breiten Repertoire von baye-
rischer Volksmusik über stimmungsvol-
le Sommerlieder bis zu den aktuellen
Hits. Ein anderer sehr erfreulicher Ne-
beneffekt war für die Awo ebenfalls
noch zu verzeichnen: Zwölf Gäste erklär-
ten spontan ihre Mitgliedschaft.

Heimatreporterin Gaby Wempe

Sommerfest der Awo
war ein voller Erfolg

Spaß beim Awo-Sommerfest: Nor-
bert Gebuhr, Kurt Best, Jochen Gottke
und Rolf Heber (von links).
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